
Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Dinge tun, werden das Antlitz dieser Welt verändern. . . 

Weil wir nur dank Ihnen diese Freude bringen können . . .

. . . sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Danke!
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Bei unserem Verein kommen alle Spenden zu 100% nach Kamerun! 

Kontakt und Spendenkonto: Verein Ashia Kamerun, Katja & Felix Bruhin, Paradiesli 42, 8842 Unteriberg, Telefon 055 460 31 73

Raiffeisenbank Yberg, 8843 Oberiberg, IBAN: CH07 8136 4000 0030 2486 5

Dezember 2015: Die Mama der 4 Jahre alten Juliette Emma fragt uns 

verzweifelt, ob wir helfen können. Das kleine Mädchen ist am ganzen 

Körper mit einem juckenden Ausschlag übersäht. Auch das Gesicht ist 

komplett vernarbt und die Kleine leidet sichtlich unter ihrer Krankheit. 

Dies bereits seit 7 Monaten . . . 

August 2016: Juliette Emma ist gesund und strahlt. Die Mutter ist – wie 

wir ihr geraten haben – ins Spital gegangen, um ihr Kind behandeln zu 

lassen. Die Rechnung wurde durch Ashia beglichen. Vom Ausschlag ist 

rein gar nichts mehr zu sehen. Stolz posiert Juliette Emma für ein Foto. 

Die süsse Kleine so zu sehen ist eine wahre Freude.

Dezember 2015: Asmaou liegt seit 10 Jahren apathisch in einer Hütte 

und kann nicht mehr gehen. September 2016: Unser Rollstuhl, Medika-

mente und eine Physiotherapie bringen die junge Frau zurück ins Leben.

September 2016: Ein Fussball lockt unzählige neue Kinder in die Schule 

und spornt sie zum Unterrichtsbesuch an. Denn nur diejenigen Kinder, 

welche zur Schule kommen, dürfen mit unserem Ball spielen.

Dezember 2015: Im Viertel Etoma von Bali Nyonga leben die ärmsten 

der armen Kinder. Oft müssen 3 Tomaten mit etwas Maniokbrei für 

eine vierköpfige Familie ausreichen. Damit auch sie an Weihnachten ge-

nug zu Essen haben, kaufen wir Lebensmittel ein und verteilen sie an 50 

Kinder der Umgebung. 150 Kilogramm Reis, 50 Flaschen Öl, für jedes 

Kind 10 Maggiwürfel, eine grosse Kernseife, Biskuits, Tomatensauce und 

Süssgetränke. Diesen Kindern bringen wir keine Spaghetti, weil sie es 

nicht kennen, denn Spaghetti gibt es höchstens an Feiertagen. Und in 

diesen Familien niemals. Jedes Kind hat einen Sack dabei und wir helfen 

ihnen beim Befüllen.


